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Le Procureur général de la Confédération, F. Stämpßi, 
au Chef du Département de Justice et Police, E. Müller

Copie
L  Bern, 3. Januar 1919

Aus den beiliegenden Briefen,1 die das Politische D epartem ent am 21. D ezem ­
ber abhin und am  3. ds. Mts. an Sie gerichtet hat, ergibt sich, dass Herr de L a­
croix, Beamter der französischen Botschaft u. a. folgende Fragen gestellt hat:

1. O b wir bei den Banken Geld entdeckt haben, welches den Bolschewiki ge­
hört und ob wir es beschlagnahm t haben?

2. Ob wir auch A bhandlungen und P ropagandatracts (d .h . Broschüren) be­
schlagnahm t haben?

A uf diese Fragen kann folgendes geantw ortet werden:
ad. 1. In der infolge des G eneralstreikes eingeleiteten, noch hängigen U ntersu­

chung betreffend Angriffe auf die verfassungsm ässige O rdnung und die innere 
Sicherheit der Eidgenossenschaft, wird auch nach Zusam m enhängen zwischen 
den russischen Bolschewisten und dem G eneralstreik geforscht. Zu diesem Ende 
werden auch N achforschungen nach Geldern, die angeblich von den Bolschewi­
sten in unserem Lande zu revolutionären Zwecken deponiert worden sein sollen, 
durchgeführt. Bereits sind, wenn auch verhältnism ässig nicht sehr hohe Beträge, 
die von einem Mitgliede der ehemaligen Sovietmission auf einer Bank zurückge­
lassen worden sind, entdeckt worden.

D a die bezüglichen N achforschungen noch im G ange sind und es sich überdies 
um M assnahm en in einer, bis zu deren Abschluss geheim zu haltenden gericht­
lichen U ntersuchung handelt, können genauere M itteilungen zurzeit nicht ge­
m acht werden.

ad. 2. Bereits w ährend der polizeilichen Voruntersuchung sind bolschewistische 
Im prim ate (Bücher und Broschüren von Lenin, Trotzki, Radek, Bucharin usw.) 
in grosser Menge und im Gewichte von m ehreren Zentnern beschlagnahm t w or­
den.

Wir bemerken noch, dass wir die Beilagen zum Schreiben des Politischen 
D epartem ents vom 21. Dezem ber, nämlich:

a. F lugblatt «Aux soldats français, prisonniers de guerre à W ürttemberg» und
b. «Renseignements envoyés à M. le M inistre des affaires Etrangères par le 

M inistre de France à Copenhague,» zurückbehalten.
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